
Grundlagen

Drücke im System

Berechnungsgrößen
Drücke werden als Überdrücke angegeben und beziehen sich auf 
den Anschlussstutzen des Membran-Druckausdehnungsgefäßes.

Δh

Kellerzentrale Dachzentrale

pst = p × g × Δh

Δh

Varianten für pst

z. B. bei Δh = 3 m → pst ≈ 0,3 bar/Ü

Überdrücke

psv

pe

bar/Ü

pa

p0

pst

Systemdruckänderungen

psv

pe ≤ psv − 0,5 bar (für psv ≤ 5,0 bar)
pe ≤ psv × 0,9 (für psv > 5,0 bar)

pa ≥ p0 + 0,3 bar

p0 ≥ pst + pD + 0,2 bar

pst

VV VV + VE

Ruhedruckbereich =  
Sollwert der Druckhaltung
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statischer Druck ( = statische Höhe/10)

pst + pD + 0,2 bar(Empfehlung)

Magnetventil ZU

Kompressor AUS

pe Enddruck 
Magnetventil AUF

*

pSV Sicherheitsventilansprechdruck 
am Wärmeerzeuger

Anfangsdruck 
Kompressor EIN

p0

pst

pmax 

*

Druckhaltestationen
Reflexomat (Werkseinstellung)
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statischer Druck ( = statische Höhe/10)

pst + pD + 0,2 bar (Empfehlung)

pe Enddruck
Überströmer AUF

pmax 

pSV Sicherheitsventilansprechdruck 
am Wärmeerzeuger

*

*

Anfangsdruck 
Pumpe EIN

0,
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Überströmer ZU

Pumpe AUS
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Druckhaltestationen
Variomat (Werkseinstellung)
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Drücke im System

Gültig bei Vordruckhaltung in Heiz-, Kühl- und Solarthermiesystemen

Drücke werden als Überdrücke angegeben und beziehen sich auf den Anschlusstutzen des MAG bzw. den Druckmessfühler bei Druckhaltestationen.

Membran-Druckausdehnungsgefäß 
Reflex, Refix

≥ 0,2 bar + pD

= DBmax Druckbegrenzer nach DIN EN 12828 erforderlich falls 
 Kesseleinzelleistung > 300 kW

pF 

PAZ+

PAZ- = DBmin Mindestdruckbegrenzer bei Heißwasser n. DIN EN 12953-6 erforderlich falls Heißwasser, 
 d. h. Absicherungstemperatur > 110 °C

≥ 0,3 bar VV Wasservorlage
zur Deckung systembedingter 

Wasserverluste

Ve Ausdehnungsvolumen

statischer Druck

Mindestbetriebsdruck

Anfangsdruck

Fülldruck

Enddruck

Sicherheitsventilansprechdruck

Ruhedruckbereich
= Sollwert der Druckhaltung

zwischen pa und pe

Schließdruckdifferenz 
nach TRD 721 = ASV

0,2 bar
Der zulässige Betriebsüberdruck darf an keiner Stelle des Anlagensystems überschritten werden.

pSV

pe 

pa 

p0

pst

Druck in der Anlage bei der höchsten Temperatur

Druck in der Anlage bei Fülltemperatur

Druck in der Anlage bei der tiefsten Temperatur

Mindestdruck zur Vermeidung von Unterdruckbildung, Verdampfung, Kavitation
Vordruck bei MAG

Druck der Flüssigkeitssäule entsprechend der  statischen Höhe (H)

pD  = Verdampfungsdruck
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https://reflex-winkelmann.com/de

